Amtsblaft 


zur 


Lemberger Zeitung. 


) 


Dziennik urzedowy 


ı gazety Lwowskie). 


"ër De 
ei 0 em M 
23. Februar 1861. N. 4. 2 . Lutego 1861. 
— — — — — — TE —— 
347) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) Dalsze warunki licytacyi moga byé przeirzane wc. k, skar- 


Nro. 15606. Die k. k. Finanz» Wezirfe - Direlgton in Stanistau 
beräußert im Namen des h. Aerars das vormalige Stabsoffizierquar⸗ 
tier zu Nagorzanka nächſt Biczaen sub CNro. 35, beſtehend: 

1) Aus einem gemauerten ein Stockwerk hohen Hauptgebäude, 
welches zu ebener Erde ein Vorhaus, vier Zimmer und eine Küche, 
und im erſten Stock ein Vorhaus und fünf Zimmer enthält, dann 

2) aus einem gemauerten ebenerdipen, ein Vorhaus, zwei Kam— 
mern, eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge— 
baude, nebſt dem dazu gehörigen Hofraum und Gartengrunde im Ge, 
ſammtflächenraume von beiläufig 1205 U Klft., fo wie fie das Aerar 
beſitzt und genießt, an dea Meiſtbiethenden. 

Die Lizitaßſſon zur Veräußerung dieſer Realität wird am 13. 

März 1861 um die neunte Vormittagsſtunde im Amtégebäude der ges 
dachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Ditekzion abgehalten werden. 
Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 2374 fl. 80 kr. 
öſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitanten zu erlegende Dar 
dium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. Zum Kaufe werden alle me 
gelaſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver⸗ 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Der Eriieher der Realität wird gehalten fein, binnen vier Wo— 
chen nach Erhalt der Verſtändigung von der Beſtätigung feines An— 
bothes den ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungs⸗ 
kaſſe in Stanistawöw zu erlegen. 

Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten 
angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 12. März 1861 ſechs 
Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion über⸗ 
reicht werden können, und ſolgende Daten enthalten müſſen: 

a) Das Objekt auf welches der Anboth gemacht wird und die Sum— 
me in öſt. W., welche für dasſelbe angebothen wird, in Ziffern 

nnd mit Buchſtaben. di 
b) Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Lizita 

zionsbedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 
e) Den Tauf⸗ und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 

Offerenten, endlich 
d) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baren 

oder in Staatspapieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener 

Börſenkurſe berechnet wird verſehen ſein. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stenislawow, am 6. Februar 1861, 


Ogloszenie lieytaepi. 

Nr. 15606. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Stanista- 
wowie sprzeduje najwiecej ofiarujacena w imieniu wys. skarbu dawne 
Pomieszkanie oſicera sztabowego w Nagörzance przy Buczacze pod 
Nrm. kons. 35, ztozone: 

1) Z murowanego, jednopietrowego budynku glöwnego, ktöry 
na dole sieh, cztery pokoje i kuchnie, a na pierwszem pietrze sich 
i pieé pokojow zawiera, tudziez 

2) zs murowanege bezpietrowego, sien, dwie izby, slajnię i 
wozownie zawierajacego budynku obocznego wraz z nalezacym do 
niego dziedziöcem i gruntem ogrodowym obejmujacym powierzchni 
osxölem blisko 1205 OU sazni, Jak je skarb posiada i uzy wa. 

Lieytacya dla sprzedania tej realnosci odbedzie sie dnia 13. 
marca 1861 o godziuie tej przed poludniem W budynku urzedo- 
wym wspomniune) c. Kk. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Jako cena wywolania przyjmuje sie wartosé szacunkowa w 
kwocie 2374 zl. 80 c. w. a., a wadyum przez kazdego licytanta 
»lozye sie majace, wynosi 10% ceny Wywolania. Do kupna beda 


Praypuszezeni wszyscy, kförzy 2 niego powszechnemi ustawami i. 


instytueya krajowa nie sa wykluczeni. 

Nabywea reainosci bedzie obowiazany w przeciagu ezterech 
tygodui po olrzymaniu uwiadomienia o potwierdzeniu swej oferty 
210 2yé cola cene kupna na raz w c. k. kasie zbiorowej w Stanis- 
lawowie. 

Do tej lieytacyi beda takze przyjmowane pisemne opieczęto- 
wane oferty, ktöre jednak tylko do 12. marca 1861 do godziny 6tej 
wieezör moga bé podane i nastepujace daty zawieraé muszg: 

a) Przedmiot, na ktory sig oferta podaje i sume ww a., ktöra 
sie za takowy ofiaruje, w cyfrach i literach; 

b) wyrazue oßwiadezenie oferenta, ze nase mu sa wszystkie warunki 
lieytacyi i ze im sie bezwarunkowo podaje; 

e) imie chrzestne i familijne, charakter i miejsee mieszkania ofe- 
renta, nakoniec 

d) musza oferty byé zaopatrzone w10% wadyum, albo w gotowce, 
albo w papierach pahstwa, ktörych wartose oblieza sie wedlug 

najnowszego kursu gieldy Wiedenskiej. 


bowej Ayrekeyi powtatowe) w Stanislawowie, 
d e. k. skarkowej dyrekcyi powiatowej. 
Stanistawew, dnia 6. Intego 1861, 


(349) Kundmachung. (1) 

Nr. 7151. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioezöw wird biemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen der eiſten öſterreichiſchen Sparkaſſe in 
Wien zur Hereinbringung der gegen die Fr. Angela Grochowalska 
erſiegten Darlehensreſtforderung von 4950 fl. KM. oder 3197 fl. 
50 kr. op. W. ſammte den 5% vom 28. Juli 1857 laufenden Zinſen, 
dann der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
23 fl. 38 kr. KM. und 18 fl. 88 kr. öſt. W., fo wie auch der ges 
genwärtig im gemäßigten Betrage ven 17 fl. 98 kr. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten Exekazionskoſten bie exelutive Feilbiethung des der Fr. Angela 
Grochonciska gehörigen, im Braezaner Kreiſe gelegenen Gutsantheile 
Tuezna bewilliget, und dieſelbe in zwei Terminen, am 12. April 1861 
und am 10. Mai 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur Vornahme der Feilbiethung der, der Fr. Angela Gro- 
chowalska gehörigen Guts antheile von Tuczne auch Tuczuo görne, 
Brzezaner Kreiſes, werden zwet Termine mit dem beſtimmt, daß bei 
denſelben die beſagten Guts antheile in Pauſch und Bogen ohne aller 
Gewähr, und zwar nur über oder mindeſtens um den Ausrufspreis 
hintangegeben werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 39.876 fl. 9 kr. KM. oder 41.869 fl. 95% kr. öſt. W. 
angenommen. Jeder Kauflujtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des 
Schätzung sswerthes, d. i. den runden Betrag von 4187 fl. öſt. W. im 
Baaren, oder in verbothsfreien galiz. Sparkaſſabücheln nach dem eins 
gelegten Kapitalsbetrage, oder in verbothsfreien Pfandbriefen der gal. 
ſtand. Kreditsanſtalt ſammt Zinſenkupons und Talons, oder endlich in 
den das Lemberger Verwaltungsgebieth betreffenden Grundentlaſtungs— 
Obligazionen ſammt Kupons und Talons, beide letztgenannten Effekte 
nach dem niedrigſten in der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen 
Kurſe, jedoch nicht über den Nennwerth gerechnet, als Vadium zu Bur: 
den der Feilbiethungs-Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden, inſoweit es durch ihn im Baaren erlegt worden, in die erſte 
Hälfte des Kaufſchillings eingerechnet und den übrigen Mitlizitanten 
aber nach beendigter Verſteigerung zurüdgejtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein die erſte Halfte des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen 
oder feines Bevollmächtigten Händen des, den Lizitazionsakt genehmi⸗ 
genden Beſcheides, im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wodann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkaſſa⸗ 
bücheln, Pfandbriefe oder Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ihm werden 
zurückgeſtellt werden. Den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes hinge⸗ 
gen hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung 
des die Zahlungs ordnung der Hypothekargläubiger feſtſtellenden Bes 
ſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der darin angewieſenen Gläubis 
ger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten 
Kanfſchillingshälfte die vom Tage, an welchem die gerichtliche Bewil— 
ligung zur Uebergabe des erkauften Gutes in ſeinen phyſiſchen Beſitz 
erlaſſen werden wird, zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig decursive 
an das Gericht abzuführen. Es ſteht jedoch dem Erſteher frei, dieſen 
Kaufpreisreſt auch früher zu berichtigen, und ſich hiedurch von der 
Zahlung der davon entfallenden Zinſen zu befreien. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf dem zu veräußernden Gute 
hypothezirten Schulden nach Maß feines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes der ten 
Lizitazionsbedingung gemäß getilgt haben wird, wird demſelben das 
Eigen humsdekret bezuͤglich des erkauften Gutes ausgefertiget, und er 
als Eigenthümer des erkauften Gutes, jedoch unter der Bedingung 
intabulirt werden, daß er gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eis 
genthumsrechte auch die Intabulirung des ruͤckſtändigen Kaufſchillings 
ſammt Intereſſen und aller in der à3ten Bedingung enthaltenen Bere 
bindlichkeiten im Laſtenſtande des erkauften Gutes auf ſeine Koſten 
erwirkt. Sodann wird ihm dieſes Gut auf ſeine Koſten und auch ohne 
ſein Anlangen in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle Schulden 
und Laſten, mit Ausnahme jener, welche der Käufer gemäß der Aten 
Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus dem erkauften Gute ge⸗ 
löſcht und auf den Kaufpreis übertragen. Vom Einführungstage in 
den phyſiſchen Beſitz hat der Käufer die Steuern und ſonſtige Grund⸗ 
laſten zu tragen. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 
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7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und das erſtandene Gut in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
veräußert werden, wobet der wortbrüchige Käufer für den hieraus ent⸗ 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantworilich bleiben, 
dagegen der bei dieſer Lizitazien etwa erzielte Mehrbetrag den Hypo⸗ 
thekargläubigern und nach deren Befriedigung der dermaligen Guts— 
eigenthümerin zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt verpflichtet beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Zloczdw anſäßigen Bes 
vollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft 
betreffenden Erläſſe zugeſtellt werden können, widrigens letztere im Ges 
richtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen ange— 
ſchlagen werden ſollen. 

9) Sollte ſich in den oben anberaumten zwei Terminen kein 
Kaufluſtiger finden, ſo werden ſämmtliche Hypothekargläubiger zu der 
auf den ten Lizitaztonstermin nachfolgenden Tage, nämlich am 11. 
Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagfahrt, behufs 
Feſiſtellung erleichternder Bedingungen mit dem vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden der Mehrheit der Erſchtenenen beitretend werden 
angeſehen werden, worauf ein neuer Lizitazionstermin, nämlich der 
dritte, ausgeſchrieben werden würde. 

10) Hinſichtlich der auf dem zu verſteigernden Gute haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Landtafel, hinſichtlich der Steuern 
an das k. k. Steueramt gewieſen, und bemerkt, daß das zu veräu⸗ 
ßernde Gut einen phyſiſchen und landtäflich abgeſonderten ſelbſtſtändi⸗ 
gen Körper bilde. 

11) Den Kaufluftigen iſt überdieß freigeſtellt, das ökonomiſche 
Inventar, den Schätzurgsakt und den Tabularauszug des zu veräu⸗ 
ßernden Gutsantheils in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
die belannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: die Maſſe der Reisel Gruder und 
rückſichtlich die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten muth⸗ 
maßlichen Erben, Therese Bojanowska, fo wie auch diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 10. Jänner 1860 etwa noch in die Landtafel 
gelangt ſind, oder denen die Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebe— 
nen Feilbiethung gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem erſten 
Feilbiethungstermine zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des ihnen zur 
Wahrung ihrer Rechte hiemit beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. 
Mijakowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Dr. Waxteresie- 
wien und mittelſt Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 29. Dezember 1860. 


Uwiadomienie. 

Nro. 7131. C. k. sad obwodowy vw Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na wezwanie pierwszej austryackiej kasy oszezedno- 
Sci w Wiedniu na zaspokojenie przeciwko p- Anieli Grochowalskiej 
wygranej resztujgcej sumy 4950 zir. R. k. ezyli 5197 at 50 kr. 
w. a. z Odsetkami po 5/00 od 28. lipea 1857 r. nalezacemi sie, tu- 
dziez kosztami sadoweni i egzekucyjuemi wiloseiach 23 alt, 38 kr. 
m. k. i 18 al 88 kr. w. a. przyznanemi, jakotez i teraz w umiar- 
kowanej ilosei 17 zl. 98 kr. w. austr. przysadzonych kosztôw egze- 
kueyjnych, przy musowa sprzedaz do p. Anieli Grochowalskiej nale- 
23cej, w obwodzie hrzezanskim polozonej ezesci wsi Tuezua po- 
zwala sie i lakowa w dwöch terminach, na dniu 12. kwietnia 1861 
i na doia 10. maja 1861, kazda raza o godzinie 10tej zrana pod 
nastepujacemi warunkami w tutejszym sadzie plZedsiewzieta bedzie : 

1) Te czesci dobr Tuczna sprzedaja SI Tyezaltem bez re- 
kejmi vw owych dwoech terminach tylko nad lub zu eene szacun- 
kowa; D 

2) Za eene wywolania stanowi sie wartoSC sadownie na sume 
39876 2lr. 9 kr. m. k. czyli 41869 21. 95'/, kr. W. a. wyprowa- 
dona, przeto kazdy cheé kupienia majacy obowiazany bedzie 1019 
czesé ceny szacunkewej w okraglej kwocie 4187 zl. „. a. w g0- 
töwce olbo wgalicyjskich ksiazeezkach kasy oszezednosei, lub wa- 
lieyjskich stau. listach zastawnych 2 kuponemi 1 lalonami niekon- 
dykowanych nareszeie w obligacyach indemnizacyjnych obrebu ad- 
ministracyjnego Iuowskiego wraz 2 kuponami 1 talonami wedlug 
w Gazecie Iwowskiej wykazanego ostatniego kursu, Jednak nie wyzej 
nominalnej wertosei rachujac, Jako zaklad do rak komisyi lieytacyj- 
Dei wlozyc, ktöryto zaklad najwiecej ofiarujacemu, Jak dalece przez 
Diego w gotowiznie sloZonym by w pier ws polowe kupna ceny 
wrachowanym, innym 2488 wspöllieylujacym po ukonezonej lieytacyi 
Z WTO conym zostanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie pierwsza polewe ofiarowanej 
ceny kupna w 30 duiach po doreezenej sobie lub tegoz pelnomoc- 
nikowi uchwaly prawomoenej niniejsza lieytaeye Zatwierdzajacej 
goto wiznie do depozytu sadowego zlozyd; na tenczas przez tegoz 
jako wadyum zlozone ksiazeezki oszezednosci, listy zastawne lub 
obligacye indemnizacyjne zwreconemi zostana, zas reszte oſiarowa- 
nei ceny kupna ma nabywca w 30 dniach po nastapionem doręeze- 
niu porzadek ptatniezy wierzyeieli hypotecznych ustanawiajacej 
uchwaly, do sadu lub do rak tamze poszezegölnionych wierzycieli 
zaplacie, a nim ta wyplata nastapi, od tej drugiej polowy ceny ku- 
pna, od dnia, w ktörym sadowe pozwolenie do oddania nabytych 
dôbr w iego fizyezne posiadanie nastapi, wypadajace 000 odsetki 


pöhroeznie 2 dein do sadu skladad, Wolno priecie jest nahrwt: 
te cene kupna i wezesniej zaplacie i przcto siebie od placenia € 
tejze przypadajacych odsetkow uwolnie. 

4) Kupiciel ebowiazany jest ra dobrach sprzedaé sie maj geh 
dlugi eigzace w miare ofiarowanej cepy kupna na sjebie rail: 
gdyby jeden lub drugi wier⸗yciel swojej pretensyi przed wypow® 
dzeniem umdwionem przyjac sie wabranial. 

5) Skoro kupieiel pierwsza pelowe ceny kupna stosownie WE 
dtug 3go warunku lieytacyi zaspokoi, natenezas dekret dziedziel®" 
kupionych döbr mu wydanym i tenze jako wlaseieiel nahytych del’ 
jednak pod tym warunkiem intabulowanym zostanie. azeby tenze r“ 
»noczesnie 2 intabulowaniem swoich praw wiasnosei, takze zainſd“ 
bulowanie pozostalej ceny kupna 2 odsetkami i z wszystkiemi del 
warunkiem objętemi zobowiazaniami w stanie biernym kupionyl | 
döbr na swoj koszt uskutecznit. Dalejtemuz te dobra va jego kos!! 
nawet bez jego prosby w fizyezne posiadanie oddane, a wszysik' 
dlugi i eiezary 2 wyjatkiem onych, ktöre nabywca stosownie do 
warunku na siebie pızyjad miah, 2 kupionych döbr wymazane i M 
kupna cene przeniesione zostana, od dnia wprowadzenia tego w Bai" 
czne posiadanie podatki i inne gruntowe ciezary 2 wlasnego mi" 
jatku optacac winien bedzie. 

6) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnosci, tudziez za in- 
tabulacye resztujacej ceny kupna 2 przynalezytosciami, nabywca säit 


2 Wlasnego ponosié ma. 
15 


7) W razie, gdyby kupiciel ktöremukolwiek 2 powyäszych wü 
runköw zadosd nienezynil, natenczas na jego niebezpieczenstwo 
koszt relicytacya rozpisana i nabyte dobra w jednym terminie nau?! 
nizej ceny szacunkowej za jakabadz ene spızedanemi zostana, przy“ 
czem niedotrzymujaey warunkéw nabywca za wszelka wynikla szkode 
i ubytek nietylko zlozonem wadyum, ale i calym swoim majatkien 
odpowiedzialnym bedzie, nadwyzka zas przy tej lieytacyi osiagnietd 
wierzycielom hypotecznym, a po zaspokojeniu tychze, terazniejszem" 
wlascicielowi döhr przypadnie. . 

8) Nabywea obowiazanym bedzie, przy ukbnezeniu licytae)! 
koges 2 pelnomocnikow w Zioczowie osiadlych, sadowi wskazatı 
ktöremuby wszelkie rozporzadzenia niniejszego kupna i sprzeda2) 
wypadie, doreezonemi byé mogly, inaezej takowe » zabudowanl!! 
sadowem, ze skutkiem, jakoby do Wlasnych rak wreczenemi hit, 
umieszezonemi zostana. 

9) W razie, gdyby u powyz2szych dwöch terminach nikt 2 ku” 
pujaeych sie nie zualazt, natenezas wzywaja sie uszyscy wienrz)” 
eieli hypoteezni na uastepujgey dzien. drugiego lieytscyi terminu, t“ 
jest na 11. maja 1861 o godzinie 10, zrana koncem ulozenia ula” 
twiajacych warunkdw lieytacyi 2 tym dedatkiem, iz zdania nieobe- 
enych do wiekszosei glosöw obeenych policzone zostana, poczem 
nowa licytacya w trzecim terminie rozpisana zostanie. 

10) Co sie tyezy eiezardw na dobrach sprzedaé sie majgey eb 
ciazacych, ched kupienia majacy do tabuli krajowej, zas wzgledem 
podatköw do c. k. urzedu podatkowego 2 ta uwaga odselaja sie, 26 
te dobra sprzedaé sie majace, ſizycznie i tsbularnie oddzielny i sa 
moistny korpus stenowia. 

11) Opröcz tego zostawia sie do woli chee kupienia majaeh m 
inwentarz ekonemiczuy, akt szacunkow), tudziez wyciag tabularıy 
tyeb czesei débr sprzedaé sie majacych w tutejszej registraturze 
przejrzec. 

0 tej rozpisinej licytacyi obydwie strony i wierzyeiele, ktö- 
rych miejsce pobytu niewiadome, j. 1. masa Reise] Gruder ezyli je) 
2 imienia i miejsca pebytu n’ewicdomi domniemani spadkobicrey Te- 
rese Bojanowska, tudziez wszyscy wierzyciele, ktörz)by moze pe 
10. styezn'u 1860 r. do tabuli krajowe) weszli, lub ktörymby rezo- 
Jucya o rozpisanej niniejszej lieytacyi zupeuie lub nie dose were 
znie przed pierwszym lieytacyi terminem doreezona byé nie megle, 
przez ustanowionego kuratora pena adwokata Dre. Mijakowskiego 
z zastepriwem pana adwokata Dra. Warteresienicza i niniejsze ob- 
wieszczenie uwiadomieja Sie, 

Z rady e. k. sadu obwodewego, 

Zioczow, dnia 27. grudnia 1861. 


(332) Kundmachung. (3) 

gro, 248. Vom Birezaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der h. o. k. k. Notar Herr Innocene v. Kowalski als Gerichtskommiſſar 
zur Errichtung von Todfallsaufnahmen, Nachlaßinventaren, allenfalls 
auch Erbserklärungen, Verlaſſenſchaftsausweiſen, Erbtheilungen und 
überhaupt aller zur E wirkung der Einantwortung erforderlichen Akten, 
bei allen in den zum Birezaer Bezirke gehörigen Ortſchaften ſich er 
eignenden Sterbfällen, wobei die Verlaſſenſchafts- oder Vormundſchafts— 
Abhandlungen dieſem k. k. Bezirksgerkchte zuſtehen, beſtellt. 

Bireza, am 8. Februar 1861. 


* 


Obwieszezenie. 
Nr. 248. C. k. urzad powiatowy jako sad o Birezy posta- 


nawia tutejszego c. k. notaryusza pana Inecentego Kowalskiego za 
komisarza sadowego do sporzadzenia ezynò v Posmiertuych, inwen- 
tarzy spadköw, uypadkowo oswiadczen do sched, uykazow spadbu: 
dzialow schedy ogölowo wszelkich do uzyskania przyznania dzie- 
dzictwa potrzebnych aktöw we wszystkich wypadkach w miejsco- 
wosciach do tego powiatu nalezacych wydarzajacych sie smierei, 
przyezem pertraktacye spadkéw lub opieki temu e. k. sadu powia- 
towemu przynaleza, 


Bireza, dnia 8, lutego 1861. 
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Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 2436. Am 14. März 1861 wird bei der Czernowitzer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Dirckzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 350 Zent⸗ 
ner, Sage: Dreihundert Fünfzig Wiener Zentner kalzionirter Hohz— 
potaſche ſtattfinden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirthſchaftsamt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen 
30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung des Li— 
zitazions⸗Reſultates unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen 
nach vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer 
Renten zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazionsbedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von Dreihundert Fünfzig Gulden öſt. W. 
im Baaren oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurfe 
zu berechnenden Staatspapferen beizubringen. 

Es wird nicht mundlich lizitirt, ſondern es werden bloß ſchrift— 
liche mit einer 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehene Offerten anges 
nommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 14 fl. 
3 kr. Ap. W. für den Netto-Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent allen 
Lizitazions-Bedingniſſen unterziche, enthalten, mit dem beſagten An: 
gelte belegt fein, und es iſt darin der für einen Netto-Wiener-Zentner 
angebotene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze ausgebotene 
Quantum pr. 350 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl in Ziffern 
als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 15. März 1861 Neun Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet, und der Beſtbieter von der dies fälligen Kommtſſton bes 
kannt gemacht werden. f 

Die ſonſtigen Lizitazions Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
tzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Czernowitz, am 11. Februar 1861. 


(341) 


Ogloszenie lieytacyi ofertowej. 

Nr. 2436. Dnia 14. marea 1861 odbedzie sie w Czerniowiec- 
kiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej licytacya na sprzedaz 
350 cetnaréw, wyraznie trzysta piecdziesiat cetnardw wiedenskich 
kaleyonowanego potazu z drzewa. 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce i 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarezy w Solce, i nabywea 
jest obowiazanym powyzsza«ilose potazu w przeciagu 30 dni po 
uwiadomieniu o nastapionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bez- 
posrednio 2 wyZej wymienionych magazynow, po uprzedniem zapla- 
ceniu ceny kupna w urzedzie W Solce odebrad. 

Dia zabezpieezenia i dotrzymania warunkéw lieytacyi ma 
cheacy kupie przylaczyd zadatek w kwocie trzysta pięédziesiat 2. 
wal. austr. w gotdöwce, lub w papierach passtwa na okaziciela opie- 
wajacych, wediug kursu obliezyd sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie lieytowaé, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 c. w. a. zaopatrzone oferty przyjmowane. 

Przy ostatniej lieytacyi sprzedawano w miejscu produkeyi 
cetnar netto po 14 21. 30 c. wal. austr. 

Pisemna oferta must zawierad oswiadezenie, jako oferent poü- 
daje sie pod wszystkie warunki lieytacyi, must byd zaopatrzona 
w wspomniony zadatek i nalezy w niej ofiarowana za cetnar wie- 
deiski kwote, wedlug ktörej suma kupna za cala ilose 350 cetna- 
row obliezona bye ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 15. marea 1861 o tej godzinie zrana 
otworzone, a najwiece) ofiarujacy bedzie oglorzony przez dotyezaca 
komisye. 

Reszte warınkdw licytacyi mona przejrze& w Üzerniowieckiej 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 11. lutego 1861. 


E diet. (3) 
Nro. 16871. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Stadtgemeinde Tuchow gegen 
Autonina iter Ehe Tapkowska, 2ter Ehe Kulezycka und Franz Jaku- 
bowski zur Hereinbringung der von der Stadtgemeinde Tuchow im 
Grunde Urtheils vom 2. Juni 1858 Z. 2458 wider Autonia Tapkow- 
ska 2ter Ehe Kulezycka erſiegten Summe pr. 1500 fl. KM. ſammt 
5% Zinſen vom Sten Juli 1852, der Gerichtskoſten pr. 24 fl. 15 kr. 
KM., ferner der Hälfte der mit der Entſcheidung vom 23. Dezember 
1856 Z. 7078 zuerkannten Gerichtskoſten pr. 7 fl., endlich zur Her⸗ 
einbringung der früher mit 13 fl. 30 kr. KM., 12 fl. 17 kr. öſt. W. 
und der gegenwärtig mit 25 fl. 1 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der der Antonina Tapkowska 2ter 
@be Kulezycka und dem Frans Jakubowski eigenthümlich gehörigen, 
in der Vorſtadt Tarnow sub Conser. Nr. 254 gelegenen Realität hiers 
gerichts an zwei Terminen, d. i. am 21. März 1861 und 16. Mat 
1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wurde der gerichtlich erbobene Schätzungswerth 
pr. 3671 fl. 5 kt. öſt. W. und als Vadium für die Kaufluſtigen der 
zehnte Theil desſelben beftimmt. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
können in der biergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden alle diejenigen 
Hypothekargläubiger, denen der Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht 
oder zu ſpät zugeſtellt werden Tote, ferner diejenigen Gläubiger, 
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welche op nach dem Dien November 1860 in die Grundbücher an die 
Gewehr kommen ſollten, mit dem verſtändigt, daß ihnen zum Kurator 
der hierortige Landesadvokat Dr. Grabezyüsbi mit Subſſituirung des 
Landesadrokaten Dr. Kaczkowski beſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 18. Dezember 1860. 


HE dy K t. 

br, 16871. C. k. sad obwodowy T.ruowski ezyni niniejszym 
wiadome, ia w skutek prosby miejskiej gminy Tuchew przeciw p. 
Antoninie Iszego malztüstva Tapkowskiej 280 Kulezyckiej i panu 
Franeiszkowi Jakubowskienu na zaspakojı nie pre miejska gmine 
Tuchow na moer wyroku z duia 280 ezerwen 1858 do lieaby 2458 
przeeiw Anteninie Tapkowskiej 2go malzeüstwa Kuleryekiej wywal- 
ezone) sumy 1500 air, m. k. 2 procentem pa 5% od 8. lipca 1850, 
kusziöw prawnych 24 al 15 kr. m. konw., dalej polowy na moey 
uchwaly 2 duia 23. grudnia 1856 do 1. 7078 przyzuanych kosztéôw 
prawnych 7 air, m. k., nakoniee na zaspokojenie Kosztéw egzckuryi 
prardiem w ilosci 13 2k. 30 kr., 12 21. 17 kr. w. a, a teraz w ilo- 
sc; 25 2. 1 kr. w. a. przyznauh eh, przymusowa sprzedaz realnosci 
Antoniny Tapkouskiej, 280 malzenstwa Kulczyekiej i Franeiszka Ja- 
kubowskiego wlasne), vw Tarnowie pod Nrem. 254 na przedmieseiu 
lezacej, w tutejszym sadzie w duöch terminach, to jest: duia 21go 
marca i dnia 16. maja 1861 kazdego razu o godzinie tej zrana 
przedsiewzieta bedzie. 

La eeng wywolania slanowi sie wartosé realnosci w drodze 
salowego oszacowania w sumie 3671 zl. 5 br. w. a. wyprowadzona, 
» ktörej dziesiata czesé kazdy ched kupienia majacy Jako zaklad 
zkony& winien jest. Zreszta wolno kazdemu warunki lieylacyi w re- 
gistraturze tutejszego sadu przejrzeé. 

0 tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie wszystkich tych wie- 
rzycieli hypotecznych, ktörymby uchwata o pozwolonej licytacyi albo 
calkiem nie, lub zapozno doreezona zostala, jako tez i tych wie- 
rzycieli, ktörzyby dopiero po 9. listopadzie 1860 do ksiag hypole- 
ezuych wpisani zostali, z tym dedatkiem, ze im jako kurator adwo- 
kat tutejszy krajowy Dr. Grabezyüski 2 substytucya adwokata kra- 
Jowego Kaczkowskiego gaang zostal, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarndw, dnia 18. grudnia 1860. 


(338) E d i k (3) 

Nro. 702. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten H. Beer aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unteren Sten 
Februar 1861 Nr. 702 E. Sachsse & Comp. wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 421 Thlr. 8 ſgr. Pr. Ct. eine Wechſelklage über⸗ 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten II. Beer mit handelsge— 
richtlichem Beſchluße vom 13. Februar 1861 3. 702 aufgetragen wurde, 
die obige Wechſelſumme von 421 Thlr. 8 far. Pr. Ct. f. N. G. an 
den Kläger E. Sachsse & Comp. binnen 3 Tagen bei fonftiger (Gre: 
kuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, am 13. Februar 1861. 


(254) i (20 

Nro. 31. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
dem Schmil Chunes und Schmil Sin David mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Isaak Packer wider dieſelben wegen 
Ausfolgung der aus Anlaß des auf die beim Bojaner k. k. Zollamte 
beanſtändeten Waaren bewilligten gerichtlichen Verboths erlegten Kau— 
zion von 25 fl. KM. unterm 22. November 1860 Z. 4780 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß 
vom 22. Jänner 1861 Zahl 31-1861 die Tagfahrt auf den 20. Juni 
1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirkegericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Inſaſſen Chaim Ruff als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dleſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, den 22. Jänner 1861. 


diet. (3 
gro, 4514. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 4. März 1841 
protokollirte Firma: „Mayer Mintz“ für eine generelle Waarenhand⸗ 
lung im Firmenprotokolle gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 7. Februar 1861. 


(336) 
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GI: Er (2) 
Nro. 49856. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen auf 
der im vierten Viertel gelegenen, der Fr. Therese de Targoüskie 
Andrusiewiez gehörigen Juridik Lyezakowska, Maszow genannt, mit 
ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß 
die k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion mittelſt Ausſpruches vom 
24. März 1859 3. 759 das Urbarial⸗Entſchädigungskapital im Be⸗ 
trage von 1223 fl. 25 kr, KM. in Grundentlaſtungsobligazionen ſtatt 
der von der obgedachten Juridik aufgehobenen emphyteutiſchen Leiſtun⸗ 
gen bemeſſen hat, welches im Aktivſtande dieſer Juridik laut dom. 43. 
p. 481. n. 16. haer. erſichtlich gemacht wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſer 
Julidik verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Landesgerichts ihre Anmeldungen, un⸗ 
ter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus: 
nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor⸗ 
Yadungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den An⸗ 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten April 1861 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Bernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarial⸗-Ent⸗ 
ſchädigungskapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilli⸗ 
gend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Februar 1861. 


(348) 


(351) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 15606. Die k. k. Finanzbezirksdirekzion in Stanislau ver⸗ 
äußert im Namen des h. Aerars die in Nagorzanka nächſt Buczacz 
sub CN. 33 gelegene vormalige k. k. Rittmeiſterswohnung, beſtehend: 

1) aus einem gemauerten, ebenerdigen ein Vorhaus, fünf Zim⸗ 
mern und eine Küche enthaltenden Hauptgebäude, und 

2) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 
eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebengebäude, 
nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde im Geſammt⸗ 
flächenraume von beiläufig 857 HKlafter, fo wie fle das Aerar be⸗ 
ſitzt und genießt, an den Meiſtbiethenden. 

Die Lizitazion zur Veräußerung dieſer Realität wird am 14ten 
März 1861 um die neunte Vormittagsſtunde im Amtsgebäude der ge— 
dachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Als Ausrufépreis wird der Schätzungswerth von 1861 fl. 76 kr. 
öſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitanten zu erlegende Bar 
dium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. Zum Kaufe werden alle zuge⸗ 
laſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver— 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Der Erſteher der Realität wird gehalten fein, binnen vier ie, 
chen nach Erhalt der Verſtändigung von der Beſtätigung feines Ando⸗ 
thes den ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k.k. Sammlungskaſſe 
in Stanislau zu erlegen. Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche 
verſiegelte Offerten angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 
12. März 1861 ſechs Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion überreicht werden konnen und folgende Daten ent, 
halten müſſen: 

a) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die Summe 
in öſterr. W., welche für dasſelbe angebothen wird, in Ziffern und 
mit Buchſtaben; 

b) die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Lizitazions⸗ 
bedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt unterwerfe; 

c) den Tauf⸗ und Familiennamen, Charakter und Wohnort des Offe⸗ 
renten, endlich 

d) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baaren, 
oder in Staats papieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener⸗ 
Börſekurſe berechnet wird, verſehen ſein. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, den 6. Februar 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 15606. C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Stanisla- 
wowie sprzedaje najwięcej ofiarujacemu imieniem c. k. skarbu le- 


zaca w Nagörzance przy Buczaezu pod Nrm. kons. 33 dawna k wä- 
tere e. k. rotmistrza, ztozona 

1) 2 murowanego, bezpietrowego, sieh, pieé pokojow ı kur 
chnie zawierajacego budynku glöwnego, i . 

2) 2 murowanego, bezpietrowego, sien, Anie izby. stajnie ! 
wozownie zawierajacego budynku bocznego, wraz z nalezacym dé 
tego dziedzincem i gruntem ogrodowym w ogölowej przestrzeni po- 
wierzehniej wynoszacej blisko 857 sazni kwadr.. tak jak je skar) 
posisda i uzywa. * 

Licytacya dla sprzedania tej realnosci odbedzie sie dnia 14, 
marca 1861 o godzinie 9. przed poludniem w budynku urzedowym 
w spomnionej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Jako cena wywelania przyjmuje sie wartosé szacunkowa w et: 
mie 1861 zir. 76 kr. wal. austr., a wadyum przez kazdego licy- 
tanta ztozyé sie majace wynosi 10% ceny wywolania. Do kupna 
bedzie przypuszezony kazdy,. kto 2 niego powszechnemi ustawami 
i instytucya krajowa nie jest wykluczony. 

Nabywea realu«sci bedzie obowiazany w przeciagu czterech 
tygodni po otrzymaniu un iadomienia o potwierdzeniu swojej oferty 
2 ohyé cala eene kupua od razu we. k. kasie zbiorowej w Stani- 
stawowie. Do tej lieytacyi heda takze przyjmowane pisemne, opie- 
ezetowane oferty, ktöre jednak tylko do 12. marea 1861 do godzi- 
ny 6. wieczor moga kré podane do przelozonego c. k. skarbo we 
dyrekeyi powiatowej i musza zawierad vastepujace date: 

a) Przedmiot, na ktdıy sie oferta podaje i sume w wal. austr. 23 
takowy ofiarowana, w cyfrach i literach; 

b) wyraäne cöwiadezenie oferenta, Ze znane mu sa wszystkie wa- 
runki licytacyi i ze im sie bezwarunkowo poddaje; 

e) imie chrzestne i lamilijne, charakter i miejsce mieszkania ofe- 
renta; pakoniee 

d) musza oferty zaopatrzone byé w 10% wadyum w gotöwce albo 

w papierach paüstwa, ktörych wartosé oblicza sie wedlug naj- 

nowszego kursu gieldy wiedenskiej. E 

Dalsze warunki licytacyi moga bye przejrzane w ce. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Stanislawowie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Stanislawow, dnia 6. lutego 1861. 


(344) Ke KG Ge 8, (2) 
Nro. 13034. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Franz Knihiniecki 
erſtegten Wechſelſumme per 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe nach Johann Jarzyüski 
und der Julianna Jarzyüska gehörigen, in Stanistawow sub Nr. 104% 
befindlichen Realität, hiergerichts am 22. März 1861 und 5. April 
1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den in der h. g. Re— 
giſtratur einzuſehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 760 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen, daher der Kaufluſtige an Va— 
dium 1%, 50 des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag pr. 76 fl. 1 kr. 
öſt. W. im Baaren zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen 
haben wird. 

Sollte diefe Realität in den obigen zwei Terminen über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden, ſo wird 
zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 
19. April 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu die Hypothe⸗ 
kargläubiger mit dem Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen werden, daß die 
Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit der Anweſenden und ſich 
Erklärenden für beitretend werden angeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide ſtreitenden 
Partheien, als: 

1) Franz Knibinicki (pr. Dr. Bardasch). 

2) die liegende Maſſe des Johann Jarzyüski und Jaliauna Ja- 
rzyüska (pr. Dr. Praybytowski); 

3) der Julia Jarzynska per Expedit, dann die intabulirten Gläu— 
biger, als: 

4) der unter Kuratel ſtehende Josef Rzeczycki per Kurator 
Hrn. Advokaten Minasie wiez; 

5) der Anna Jakisch sub Nr. 186%; 

6) jenen Gläubigern, welche ſpäter an die Gewähr dieſer Reali— 
tät gelangen ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, wird der Herr 
Advokat Berson mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Skwarezyüski 
zum Kurator beſtellt. 

Staniskawöw, am 22. Jänner 1861. 

EE E (2) 
Nro. 13293. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird kund 
gemacht, daß Isaae Kupfermann um die grundbücherliche Löſchung des auf 
ſeiner Realität sub Nro. 18 ½ in Stanislau kraft des Beſchlußes des 
Stanislauer Magiſtrats vom 29. Auguſt 1806 Nro. 555 auf Grund 
der vom Andreas Pokladowski am 11. März 1806 zu Protokoll abge⸗ 
gebenen Erklärung zu Gunſten des Schloma Pulman intabulirten Hypo⸗ 
thekarrechtes der Summe pr. 850 flp. eingeſchritten ſei, und um die 
vorläufige Ediktalzitazion des etwa Berechtigten sub clausula perpetui 
silentii et pracelusi gebeten habe. In Folge deſſen wird Schloma Pul- 
mann oder deſſen Erben und Rechtsnehmer aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um die obenbezeichnete Forde⸗ 
rung von 850 flp. um ſo ſicherer hiergerichts zu melden, als nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt das Hypothekarrecht derſelben aus dem Laſtenſtande 
der Realität KNro. 18°), in Stanislau extabulirt werden würde. 

Stanislau, am 31. Dezember 1860. 


(343) 
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(331) Kundmachung. (3) 


Neo. 3871. Zur Wiederbeſetzung der Stauislauer Tabak. Grop- 
trafik wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte 
ausgeſchrieben. 

Der Materialverkehr betrug im Verwaltungsjahre 1860 im Za, 
bak und Stempel zuſammen 76000 fl. 

Die ſchriftlichen mit einer Stempelmarke von 36 kr. verſehenen 
Offerten, welchen das Vadium von 350 fl. beiliegen muß, ſind bis 
einſchließig 7. März 1861 bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in 
tunislau zu überreichen. 

Die näheren Bedingungen und der Erträgniß- Ausweis können 
bei der Finanz⸗Bezirs⸗Direkzion in Stanislau und bei dieſer Finanz- 
andes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


nzeige Glatt. 


Obwieszezenie. 
Nr. 3871. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytunin w Stani- 
stawowie rozpisuje sie konkurencyja przez podanie pisemnych 
ofertöw. 


Wartose .tytuniu i stemplöw w roku 1360 sprzedanych wynosi 
76000 21. w. a. 

Pisemne oferty maja byé marka stemplowa 36 e. zaopatrzone 
i z przylaczenieniem sumy 350 21. w. a. jako wadyum, do dnia 7. 
marea 1861 wlaczuie, do e. k. obwodowej dyrekeyi finansowej w 
Stanistawowie podane. 

Dalsze warunki i wykaz intratny tejze trafiki mozna praej- 
rzed u c. k. obwodowej dyrekeyi finansowej * Stauislawowie albu 
u c. k. krajowej dyrekeyi finansowej we Lwowie. 

Lwow, dnia 15. luteg o 161. 


Doniesienia prypwatne. 


Eibenſchützer Spargel: Pflanzen 

Beim herannahenden Frühjahr, wo die Spargelkultur in's Leben 
tritt, erlaubt ſich der Unterzeichnete ſeine eigens ſorgfältig kultivirten 
Spargelpflanzen (Wurzen) von vorzüglicher Beſchaffenheit und Güte 
zu Spargelanlagen beſtens anzuempfehlen. 

Der Eibenſchützer Spargel bat eine europäifche Berühmtheit und 
Beliebtheit erlangt, daher jede weitere Anpreiſung überflüßig iſt, und 
es wird nur ergebenſt angezeigt, daß hier an der Quelle Original- ein», 
zwei. und dreijährige Spargelpflanzen ſtärkſter und befier Sorten zu 
75 kr., 1 fl. bis 2 fl. öſt. Währ. pr. Schock ſammt Verpackung bil⸗ 
ligſt bezogen werden können. 

Namhaftere Veſtellungen werden noch billiger berechnet, und jede 
Beſtellung nach Wunſch beſtens effektuirt durch 

Anton Worell, 
(345—1) Poſtmeiſter u. Apotheker zu Eibenschütz in Mähren. 


In der Landes- Producten-Handlung 
des 


Vincenz Kloss zu Olmütz 


ſind zum bevorſtehenden Anbau nachſtehende Saamengattungen, welche 
zum Früh⸗ und Herbſtanbau empfohlen werden, preiswürdig zu haben: 

Mehrere 100 Metzen mähriſche und einige 100 Metzen fächfifche 
Zwiebel-Kartoffeln, die von allen Gattungen am beften der Fäule wi⸗ 
derſtehen und auch den größten Stärkegehalt beſitzen. — Fahnenhafer⸗, 
Runkelrüben⸗ & Mohnſaamen, dann Original-Banater und Franken- 
fteiner Winterweizen, Wald- und Staude-Korn; dagegen werden aus 
Galizien beſonders Hanf für Seiler und Borſten gekauft, weßwegen 
unter Einem um Einſendung von Offerten erſucht wird. (353—1) 


Der Endesgefertigte hat eine große eiſerne Thurmuhr nach den 
neueſten Prinzipien erbaut, welche ſehr ſtark iſt und vier Aufzüge hat. 
Stunden und Viertelſtunden ſchlägt und wit 1 bis 4 Zifferblättern 
verſehen werden kann. Der Preis ift fo mäßig, daß auch die geringſte 
Gemeinde dieſelbe für ihren Kirchthurm anſchaffen kann. — Da der 
Gefertigte für die Güte und Dauerhaftigkeit der Uhr bürgt, auch die 
Reparaturen aller Thurmuhren übernimmt, fo empfiehlt er ſich hiemit 
dem geehrten Publikum. — Briefe werden nur franfirt angenommen. 


Johann Reisel, 
Thurm⸗ Uhrmacher. 
Wohnt in der Krakauer⸗Gaſſe Nro. 94 Stadt. 


(354) 


Rundmachung in Feuerverſicherungs⸗-Heſchäſlen. 


Rr. 519. Die Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗Verſicherungs-Anſtalt bringt den 
Beſtimmungen der Statuten gemäß nach Ablauf des Jahres 1860 die Leiſtungen des Vereins in demſelben und 
deſſen Stand mit Ende des Jahres zur allgemeinen Kenntniß. , 

Aus dem bei der Hanpt-Commandite in Lemberg zur Einſicht vorliegenden gedruckten Jahresbe⸗ 
richte und Ausweiſe ergibt ſich, daß die Anſtalt im Jahre 1860 für 221 Brände an 606 Theilnehmer eine 
Vergütung von 295.634 fl. 67 kr. zu leiſten hatte, was auch mit gewohnter Pünktlichkeit geſchehen iſt. 

Der eigenthumliche Fond der Anſtalt hat zu Ende des Jahres den Betrag von 529.889 fl. 74 fr. 


erreicht, der Geſammtklaſſenwerth belief Go auf 65, 447.865 fl. und die 
Beitragsquote iſt mit 52 kr. auf je 100 fl. desſelbeu entfallen. 


für das abgelaufene Jahr einzuhebende 


Außerdem wird auch von dem, in dem ſchweren Brandjahre 1857 mit 19% kr. verbliebenen Umlags⸗ 
reſte ein Betrag pr. 11% kr. von 100 fl. heuer eingehoben, welcher aber nur jene Vereinstheilnehmer trifft, die 
ſchon in dieſem Jahre ihre Gebände hier in Verſicherung hatten. 0 

Die Einzahlung dieſer Beträge iſt bis Ende März an die Anftalt oder au die Haupt⸗Commandite 
in Lemberg unter Vertretung des Herrn Carl! Werner ſicher zu leiſten, weil ſonſt jene Aſſecuraten, 
die bis dahin ihre Schuldigkeit nicht entrichtet haben, nach dem €. 69 der neuen Statuten keinen Auſpruch auf 
Vergütung eines Brandſchadens machen können, der ſie waͤhrend der Dauer ihres Rückſtandes trifft. 

Die neuen Statuten können, — wie ſchon früher kundgemacht wurde, — bei der Haupt-Commandite 


erhoben werden. 
Wien, am 10. Februar 1861. 


Von der Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden-Verſicherungs - Anftalt. 


Anton Nitter von Schmerling, 


General⸗ Director. 


Adolf Freiherr von Pratobevera- Wieshorn, 


(342) 


Adminiſtrator. 
Josef Ritter von Schreibers, 
Ausſchuß und Kanzlei⸗Director. 
2 
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Kapitalien, 


welche man für den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon ö 
auszahlen laſſen will, 


kann man erlangen bei der 


k. k. priv. Ge ſellſchaft, genannt ASSIGURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, wodurch man auch das Recht erwirbt, D 
der Vertheilung von 75% des fich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende Scha 
denquote beitragen zu müſſen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in ſeiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fällt, jo daf 
man ſelbſt in Fällen außergewoͤhnlicher Lebensdauer weit weniger als ſonſt gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, von del 


Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 


Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Billanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich be’ 


Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Aufklärungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig: Strafe Nr. 132% 2. Stock 
durch den General» Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2309—13—8) 


J. B. Goldmann. 


C. k austr. uprzywil. i pierwsza amerykanska wyl. uprzywil. 


WODA ANATERYNOWA DO UST J. G. Poppa, 


praktycznego dentysty w Wiedniu „Stadt, Tuchlauben“ Nr. 557. 
Cena 1 et, 40 cent. wal. austr. 

Woda ta od lat 10ciu istniejaca okazala sie jako najlepszy Srodek zachowaw- 
ear tak dia zebéw, jak i reszty czesei ust — najzacniejsze domy i ogölem 
Szanowna Publicznoge uzywa jej jako srodka toaletowego, i od wielu najzna- 
komitszych lekarzy pozyskala polecajace swiadectwa, Wszelkie przeto dalsze 
zachwalania uwazam za zbyteczne. 


Kit do plombowania zeböw 
bez obcej pomocy. 
Cena 2 zir. 20 cent. wal. austr. 


C. k. w. up. Pasta anaterynowa do zebow 


Cena 1 Ar, 22 cent. wal. austr. 
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ZAHNÄRZT- KS ‚ 
ae Roslinny proszek do zeböw. 
Soe 9 Cena 63 cent. wal. 44 f 


1 Sprazedaja tez we Lwowie: PP. aptekarze F. Mikolasch, Laneri, 
Bierzecki i Tomanek syn, takze pp. kupey Jözef F. Klein, Bonifacy Stiller, H. 
Hofmann. W Biatej: Szaffran; W Bilsku: Stanko aptekarz; w Bochni: Folten; 
w Brodach: Deckert aptekarz; W Brzezanach: Zminkowski aptekarz i Faden- 
knecht; w Buczaczu: J. Czerkawski; w Czernioweach: Rozanski, Zacharya- 
siewicz i E. Schally; W Dydowej: M. Konicki; W Grybowie: A. Muszynski; 
W Kolomyi: K. Laden; w Krakowie: J. Jahn i Th. Gorecki; w Manasterzyskach: 
J. Lipschütz; w Nowym targu: K. Laur; w PrzemySlu: Machalski i Gajdetschka 
i syn; w Przeworsku: Janiszewski apt.; w Prelaueu: J. Winternitz; w Put- 
noku: Szepecs apt.; W Radoweach: K. Teichmann; W Rozwadowie: K. Ma- 
recki; W Rzeszowie: J. Schaitter i syn; W Samborze: A. Rosenhein i Kriegs- 
eisen aptekarz; w Stanislawowie: Tomanek apt. i bracia Czuezawy; w Stryju: 
Sidorowicz; w Tarnopolu: A. Moraweiz 1 G. Latinek; w Tarnowie: J. Jahn i 
Milikowski ksiegarz; w Zaleszezykach: Kodrebski; w Zloczowie: Gottwald. 
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Mollis & 


Seidlik - Pulver. 


N = E 
See 


— 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausftelung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pas 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz⸗Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. d e 

Preis einer verflegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 Er. dp. Währ. 
Gebrauchs⸗Anweifung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende ee e die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Berſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Vehandlungsweiſe ganzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
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fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unten 
dieſen Anerkennungsſchreiben fan alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähre 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren 
Beamte und Milktärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indiv⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 


P 


nichl die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein Sud 


den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurde": 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr Peter Miko 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Csernowilz: Rozaüski u. Ign- 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Makoto: E. Maier, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgärze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiusto: J. Belka, Sucsawa: E Botezat, Stanisiawow'! 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Turnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zalessczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 

Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou— 
teilen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung une Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in: 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſiakeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto» 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen: 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung A 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (149—5) 


Swicce stolowe 1 gospodarskie 


podwo6jnie oezyszezone i blichowane, 


Olej rzepakowy rafinowany, 


i my d lo suche oszczedne 
2 fabry k 


Jana Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749—9— 23) 


M. Hollup, 


Muüblenbaumeifter in Brünn, große Neugaſſe Nr. 75, 
empfiehlt ſich den Herren P. T. Mühlenbeſitzern unter Garantie zu 
allen Bauten und Einrichtungen von Dampf⸗ und Kunſtmühlen der 
neueſten und beſten Conſtruction, insbeſondere auch eine neue verbeſſerte 
Weizen ⸗Schöllmaſchine, welche auch zugleich als Gerſtenrollmaſchine 
verwendet werden kann, wodurch die Concurrenz bedeutend erleich⸗ 
tert wird, ſo auch die zweckmäßigſten Einrichtungen für Frucht und 
Gries zu den möglichſt billigſten Preiſen. (307—2) 


